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Globale Herausförderungen: Urbanisierung
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Globale Herausförderungen: Biodiversitätsverlust



Urbane Ökosysteme



Urbane Ökosysteme: Stadtwildnis und 
Biodiversität
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Stadtwildnis und Biodiversität: grün und blau

Foto: Monika Egerer Foto: Monika Egerer Foto: Monika Egerer
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Stadtwildnis und Biodiversität: wild und kultiviert

Acker-Hundskamille
Anthemis arvensis
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Stadtwildnis und Biodiversität: häufig und selten

Eryngium planum
Foto: Danny Steven S.Plantago lanceolataFoto: Monika Egerer



Artenschutz
Ökosystemregulierung
Schattenspenden, Temperatur reduzieren
Lärm, Feinstaub reduzieren

Stadtwildnis und Biodiversität sind Grundpfeiler 
einer lebenswerten Stadt

Prof. Dr. Monika Egerer (TUM) | Urbane Produktive Ökosysteme | Fachkongress Stadtgrün



Naturerfahrung
Treffpunkte
Erholungsplätze
Spielplätze
Grüne Ausflugsziele

Stadtwildnis und Biodiversität sind Grundpfeiler 
einer lebenswerten Stadt

Foto: S. Uppenkamp
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Stadtwildnis und Biodiversität sind Grundpfeiler einer
lebenswerten Stadt

Foto: Allmende-Kontor e.V.

Synergien
zwischen
Mensch 
und Natur



Unsere Forschung untersucht die Beziehungen zwischen biologischer Vielfalt, Ökosystemfunktionen
und menschlicher Gesundheit und Wohlbefinden in Stadtgrün; wir verwenden hauptsächlich urbane 
Gemeinschaftsgärten, aber auch städtische Wälder und Parks als Studiensystem. 
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Perspektiven aus der Forschung

StadtAcker, München; Foto: Monika Egerer



Synergien zwischen Mensch und Natur: z.B. Gärtnern ist eine Tätigkeit, bei der die 
Stadtbewohner:innen aktiviert werden können, neben dem nachhaltigen Anbau von Gemuse
auch für die Wildnis zu gärtnern. 
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Perspektiven aus der Forschung
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(Pflanzen)vielfalt ist wichtig: Pflanzenvielfalt wirkt sich positiv auf die Wildbienenvielfalt aus

16Prof. Dr. Monika Egerer (TUM) | Urbane Produktive Ökosysteme | Fachkongress Stadtgrün

Perspektiven aus der Forschung
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J. Felderhoff, MSc Studentin FU Berlin



Vielfalt erzeugt Vielfalt: Je taxonomisch diverser die Zusammenstellung der Flora ist, desto
funktional diverser wird seine Wildbienenfauna

17Prof. Dr. Monika Egerer (TUM) | Urbane Produktive Ökosysteme | Fachkongress Stadtgrün

Perspektiven aus der Forschung
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Pflanzenvielfalt (SI) # Pflanzenarten

J. Felderhoff, MSc Studentin FU Berlin



Wildnis fördert Artenvielfalt: Totholzstrukturen haben positive Auswirkungen auf die Anzahl
von Wildbienen und Wildbienenarten

18Prof. Dr. Monika Egerer (TUM) | Urbane Produktive Ökosysteme | Fachkongress Stadtgrün

Perspektiven aus der Forschung
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J. Felderhoff, MSc Studentin FU Berlin



Der Landschaftskontext beeinflusst die Auswirkungen der lokalen
Vielfalt: z.B. Wildbienen werden vor allem durch Gehölze (Bäume, 
Sträucher, Reben) in Gärten in stark bebauten Gebieten gefördert. 
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Perspektiven aus der Forschung
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Urbane Biodiversität und Stadtgrün fördert unsere Gesundheit und unser Wohlbefinden; 
z.B. In der Coronazeit, Gärten werden als Verbindung zur Natur, zum Stressabbau, zum
Aufenthalt im Freien und als Nahrungsmittel geschätzt

wir müssen Stadtwildnis und Biodiversität erhalten, auch für uns selbst. 
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Perspektiven aus der Forschung

Sehr wichtigNicht wichtig

Likert-Skala

„Wie wichtig sind Ihnen bei COVID-19 die folgenden Gründe einen Garten zu haben?

n=3,743 total; n=1,449 complete answers; 21 countries
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Perspektiven aus der Forschung

Sehr wichtigNicht wichtig

Likert-Skala

„Wie wichtig sind Ihnen bei COVID-19 die folgenden Gründe einen Garten zu haben?

n=3,743 total; n=1,449 complete answers; 21 countries

• Das Gärtnern ist das Eine, aber die Betrachtung des Tun, das Andere. Es 
passiert alles viel achtsamer und intensiver. Selbst die Vögel sind
(gefühlt) lauter. (DE, 1957)

• Wohnortnahe Gärten sind in ihrer Bedeutung für Gesundheit und 
Wohlbefinden, gerade auch für Ärmere, klarer geworden. (DE, 1955)

Antworten auf: 
- Hat COVID-19 Ihre Meinung über den Wert von Gärten für Sie und Ihre Gemeinde verändert? Bitte erläutern Sie dies.
-Möchten Sie uns noch etwas darüber sagen, wie COVID-19 Ihre Art zu gärtnern oder Ihre Fähigkeit zu gärtnern beeinflusst hat?



Partizipative Ansätze zur Stadtbegrünung sind notwendig und produktiv: z.B. In unserem
Projekt ”Tiny Forests" arbeiten wir mit Gemeinden wie Hallbergmoos und Neufahrn, um einen
Wald zu planen, der den Bedürfnissen und Wünschen der Gemeinden entspricht.
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Perspektiven aus der Forschung

Foto: Marco Einfeldt



Wir wissen viel über die Vorteile der biologischen Vielfalt, der Wildnis in der Stadt, für 
städtische Ökosysteme und die menschliche Gesundheit. 
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Wie können wir solche Forschungsperspektiven in 
der Praxis in unseren Kommunen anwenden?

StadtAcker, München; Foto: Monika Egerer



Konzepten wie National Park Cities
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Think big

Foto: London National Park City; https://www.nationalparkcity.london/
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Think big

Foto: BN München; https://bn-muenchen.de/munich-central-park/

Munich Central Park



große, hochwertige Grünflächen schaffen und schützen
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Think big (and conserve big)

Südgelände, BerlinFröttmaniger Heide, München



“Multispecies”-perspektive:  Was brauchen die Arten zum Leben? Nahrung, 
Schutz, Nistplätze...
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Listen to all

Bäume
Sträucher

Blätter

Totholz
Boden

Blumen
Früchte
Saatgut

Blüthgen, Egerer, Ludwig, Weisser; own work



“Multispecies”-perspektive: Arten haben aufgrund ihrer Lebensweise spezifische Anforderungen

Urbane Ökosysteme und Landschaften müssen diesen vielfältigen Bedürfnissen entsprechen, 

insbesondere um Arten mit besonderen Lebensweisen zu unterstützen; eine Vielfalt von 

Ressourcen ist entscheidend für Biodiversität.

Foto: Flora Press/BIOSPHOTO/Andre Simon

Die Holzbiene (Xylocopa violacea) 
baut ihre Nester in Totholz.

Foto: iStock/StGrafix

Sandbienen (Andrena spec) 
nisten in sandigen Böden.

Listen to all



Inklusiv und partizipativ – Bürgerbeteiligung Ansätze umsetzen, um die Wünsche und 
Bedürfnisse in Bezug auf die Stadtwildnis und die Biodiversität zu hören und zu berücksichtigen.
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Listen to all

Foto: Marco Einfeldt; Süddeutsche Zeitung Foto: Lukas Barth-Tuttas; Green City e.V.



”Rewilding” – Schaffung von Lebensraum, Aufbau von "Trittsteinen" für die biologische Vielfalt
in der gesamten Nachbarschaft. 
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Act ”small” 

https://www.rewildmystreet.org/



Mähfrei – Management ändern, Wildnis fördern
Pflanzaktion – für heimische Artenvielfalt
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Act ”small” 

Foto: Kelly Flynn
Deutsche Gartenbau-Gesellschaft 1822 e. V.
http://dgg1822.de/2022/04/18/wildpflanzenbeet-in-kaarst/

https://www.tausende-gaerten.de/news/aktion-maehfreier-mai/
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Act ”small” 

Der Pop-up-Park "Grasslands" vor der Staatsbibliothek von Victoria, AUS hat 6 Wochen lang die Spinnen 

Artenvielfalt erhöht. Foto: Matthew Stanto https://phys.org/news/2019-06-pop-up-big-benefits-small-spaces.html

Pop-up parks (PUPs) – kleine, temporäre Grünflächen, die die biologische Vielfalt unterstützt
und fördert.
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Act ”small” 
Parklets - Verwandlung von Parkplätze in grüne Oasen, die Naturerlebnis stimuliert

https://hammersmithbid.co.uk/our-projects/cleaner-greener-town/hammersmith-grove-parklets/



Winzlwälder – Versuchen, langdauernde Vegetation, komplexe "waldähnliche" Ökosysteme zu
schaffen. Auch dort, wo der Platz begrenzt ist.

34Prof. Dr. Monika Egerer (TUM) | Urbane Produktive Ökosysteme | Fachkongress Stadtgrün

Act ”small” 

Photo: Urbane Waldgärten; 
https://urbane-waldgaerten.de/

Foto: Weertdegekste.nl; 
https://www.weertdegekste.nl/2020/10/leerlingen-obs-
graswinkel-leggen-derde-tiny-forest-van-weert-aan/



Versuchen, langdauernde Vegetation, komplexe "waldähnliche" Ökosysteme zu schaffen. 
Auch dort, wo der Platz begrenzt ist.
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Act ”small” 

Regulierende Wirkung der bestehenden Vegetation auf die Hitzebelastung am 
Beispiel der Blockbebauung. PET Werte um 15 Uhr eines Hitzetages in 1,4 m Höhe; 

Ref: Pauleit et al.; Zentrum Stadtnatur und Klimaanspassung; 
https://www.zsk.tum.de/en/zsk/home/

Physiologisch
Äquivalenter
Temperatur

Gebäuden
Hinterhof in Schwabing
Foto: Michael Suda



Versuchen, langdauernde Vegetation, komplexe "waldähnliche" Ökosysteme zu schaffen. 
Auch dort, wo der Platz begrenzt ist, mit und für Bewohner:innen.
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Act ”small” 

Hinterhof in Schwabing
Foto: Michael Suda

Bezirksamt Friedrichshain-Krezberg von Berlin; 
https://stadtteilausschuss-kreuzberg.de/pdfs/Gruenberatung_Bericht_2021.pdf



Hinterhof in Schwabing
Foto: Michael Suda

Versuchen, langdauernde Vegetation, komplexe "waldähnliche" Ökosysteme zu schaffen. 
Auch dort, wo der Platz begrenzt ist, mit und für Bewohner:innen.
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Act ”small” 

Berliner Zeitung; https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/beete-statt-beton-
hilfe-fuer-berliner-mieter-beim-hinterhof-gaertnern-li.165165?pid=true

https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/beete-statt-beton-hilfe-fuer-berliner-mieter-beim-hinterhof-gaertnern-li.165165?pid=true


In unseren Stadtkommunen und in der 
Stadtpolitik müssen wir
• Stadtwildness schutzen
• Platz für Stadtwildness schaffen – klein und groß
• Neuartige und ‘Hybrid’ Ökosystemen naturnah

gestalten
• Management ändern
• Naturerlebnis fördern – und dadurch Schaffung

von Naturwissen und Werten

Zukunftskonzepten sollten: 
• Land Sharing schaffen
• Multispezies-Perspektive einnehmen
• Bürger:innen engagieren und aktivieren
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Schlusswort
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Schlusswort

Foto: Allmende-Kontor e.V.

Wenn plötzlich alles in Frage steht, auch das Wegfahren, sieht man den
Garten mit Insektenaugen und stellt fest, dass Schmetterlinge und Bienen
nicht wirklich viel davon haben. Ich werde diesen Herbst für Frühjahr und
Sommer 2021 anders pflanzen.

- COVID-19 Umfrageteilnehmer



Vielen Dank

Prof. Dr. Monika Egerer
monika.egerer@tum.de
@MonikaEgerer
www.upe-lab.deFoto: Allmende-Kontor e.V.

http://www.upe-lab.de/

